
Refraktionsseismik und Klüftigkeitskoeffizient 

von H. Hönig+ ) . 

Gerade für Kraftwerksbauten werden an der Sperrenstelle oder im 
Bereich des Krafthauses neben den üblichen Bohrungen zur Erkun­
dung des Baugrundes auch refraktionsseismische Messungen einge­
setzt. Man erhält vom Baugrund Querprofile in der üblichen 
Form. In der weiteren Folge lassen sich daraus Isogeschwindig­
keiten entwickeln, indem eben alle im Arbeitsgebiet gemessenen 
Geschwindigkeitswerte durch Interpolation zusammengefaßt wer­
den. Diese Karten haben oftmals keinen allzu großen Aussage­
wert. 

Am Beispiel der Abb. 1, es handelt sich im wesentlichen um Dolo­
mite und Kalke des Devons, wobei die Dolomit-Kalk-Grenze auf­
grund der obertägigen Aufschlüsse etwa der stark ausgezogenen 
Linie entspricht, zeigt sich, daß eine Gliederung einzig auf­
grund der Geschwindigkeitswerte alleine nicht durchgeführt 
werden kann. Sowohl Dolomite als auch Kalke weisen Fortpflan­
zungsgeschwindigkeiten auf, die sich nicht unterscheiden; auf 
der Karte lassen sich lediglich Minimum- und Maximumzonen erken­
nen, die völlig unabhängig von der Gesteinsart zu sein schei­
nen. 

Der Gedanke liegt nahe, die Geschwindigkeitsdifferenzen mit 
Gesteinsauflockerung infolge erhöhter Klüftigkeit zu erklären. 
Tatsächlich liegt südlich des in Abb. 1 dargestellten Gebietes 
ein Bündel WSW-ENE streichender steilstehender Störungen, das 
von F. HERITSCH, 1906, als Göstinger Verwurf bezeichnet wird 
und das die karbonatische Gesteinsfolge des Grazer Paläozoikums 
gegen Süden unter die tertiären Sedimente absenkt. Dieses 
Störungssystem �ird von einem zweiten, dem im Osten in annähernd 
NS-Richtung durchstreichenden Leberbruch mit einer Reihe paral­
lel liegender kleinerer Verwerfungen gekreuzt. 

Ganz im Osten der Abp. 1 wurde 1979 mit den Gründungsarbeiten 
für ein Murkraftwerk begonnen. Bereits .beim Aushub zeigten sich 
die beschriebenen Bruchsysteme an der ·Baugrubensohle in Form 
starker Klüftigkeit des Gebirges. Zum Schutz vor Umläufigkeit 
der Baugrubenumschließung wurde eine Vergütung mittels Injektio­
nen durchgeführt. Interessanterweise erhöhte sich der Injektions­
mittelverbrauch auf das Vierfache der vorher, alleine aufgrund 
der Bohrkernanalysen, geschätzten Menge. 

Unter Zuhilfenahme der eingangs erwähnten Isogeschwindigkeits­
karte läßt sich der erhöhte Injektionsmittelverbrauch vermuten. 
Einen direkten Zusammenhang zwischen Fortpflanzungseschwindig­
keit der Longitudinalwelle im gestörten klüftigen Medium mit 
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Abb . 1 :  Isogeschwindigkeitskarte der Karbonatgesteine des Devons 
im Murtal nördlich Graz . 

dem Klüftigkeitskoeffizienten liefert die Formel von WYLLIE, 
GREGORY & GARDNER , 1 9 56 :  

V u 

k 
vg ( vu - vst ) 

Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Longitudina lwelle im 
gestörten klüftigen Medium 

Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Longitudina lwelle im unge­
störten kluftfreien I·ledium 

vst= Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Longitudina lwel le in den 
Klüften 

Unter de r Annahme einer Fortpflanzungsgeschwindigkeit vu der 
Longitudinalwelle im kluft f reien Medium von 6000 m /s für die 
vor liegende Karbonatgesteinsfolge , ein Wert, der den Angaben 
von H .  REICH, 1 9 4 3, fü r vergleichbare paläozoische Kalke ent­
s pricht, der Kluftfüllung Wasse r ( Vst = 1 500 m /s )  und der gemes­
senen Geschwindigkeit im geklüfteten Hedium von 4 500 m /s 
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errechnet sich ein Klü ftigkeitskoe f fizient von 0 , 1 1 .  Dieser 
Wert wurde von H .  HÖNIG, 1978, für den Bereich der erwähnten 
Kraftwerksbaustelle errechnet . Er besagt, daß etwa 1 1% eines 
in jizierenden Gesteinskörpers mit In j ektionsgut auszu füllen 
sind . 

Eine Überprü fung des tatsächlichen In jektionsmittelverbrauchs 
für den gesamten unter der Baugrubenumschließung in j izierten 

Bereich ergibt folgendes Bild : 

Verbrauch 8 3 40 kN ( 8 50 Mp ) In j iziermittel entsprechend 660 cbm 
laut Abrechnung . 1 )  · 

Die Länge de s In j ektionsschleiers beträgt 4 2 4  m, seine Tie fe 
g�erell 1 5 , 0  m, der theoretische �n jektionsradius ist 0, 5 m .  
Somit war ein Gesteinskörper von 6 360 cbm zu in jizieren, dem 
bei einer Klü ftigkeit von 1 1% ein In j ektionsvolumen von 700 cbm 
entspricht . T qtsächlich wurden 660 cbm Zement-Betonitsuspension 
in j iziert . 

Die au fgezeigte Methode kann daher bei Vorliegen re fraktions­
seismischer Werte rasch zur überschlägigen Bewertung der Klüf­
tigkeit eine s Gesteinskörpers führen . 
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